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2lu5 bem tebm ber (Sefeüfdjaft

Die 21argauifdK fyftorifdje (Befellfdjaft 1943/44
3m fünften Krtegsjatjr ift bie Hrbeit unferer (SefeUfdjaft ihren ge»

roofjnten (Sang meiter gelaufen. Don aufjerorbentlidjen Creigniffen
ift nidjts 3U beridjten, ba fidj nun bodj aUmäfjltd? bie oielen Ejinber»

niffe unb Befdjränfungen ber Kriegs3eit fühlbar machten.

Die3ofjresoerfammlung 1944 fanb am 27. Huguft in
Saufenburg ftatt unb erfreute fidj trorj ber fdjroierigen Derbinbungen
mit ber Hfjeinftabt eines ftattlidjen Befudjes. Der Dormittag brachte

einen Sidjtbiiberoortrag con prof. Saur»Belart über „bie römifdje
(Sren3mehr am Hfjein", mobei fidj (Selegenheit bot, auf bie HoUe ber

nunmehr ber (SefeUfdjaft getjörenben IDarte in Hümifon Ijin3uroei»
fen. Hadj bem Ittittageffen im Solbab fpradj prof. K. Sdjib in
Sdjaffhaufen auf (Srunb feiner umfaffenben Dorarbeiten für eine

(Sefdjidjte ber Stabt Saufenburg über bie Sdjidfale ber Stabt. Ejof»

fentlidj mirb es balb einmal möglich fein, bie (Sefcbidjte oon Saufen»

burg in ber „Hrgooia" 3um Drud 3U bringen, roie bas oorgefetjen
ift. Den Hbfdjlufj ber Tagung, bie oom fdjönften IDetter begünftigt
roar, brachte eine Rührung burch bas febensroerte alte Stäbtdjen, roo

unfere «Sefeüfdjaft bie freunblidjfte 2lufnabme burdj ben Stabtrat
gefunben hatte.

Die übliche 3a^resfdjlufjoerfammIung ber oerfdjiebe»
nen aargauifdjen fjiftorifdjen Dereinigungen fanb roieberum in
Brugg ftatt unb gab ein Bilb bes bunten Strebens in unferm Kan»
ton auf bem (Sebiete ber tjifiorifdjen ^orfdjung.

Seinen erfolgreichen Fortgang nahm ber „Kurs 3 u r Cin»
fübrung in bie Ejeimatgefdjidjte", ber im oorigen
3abre begonnen murbe. Über bie gegenwärtig hodj im Sdjroung fidj
befinbenbe IDappenfunbe fpradj am u. De3ember ber tpotjl
befte fdjroei3erifche Kenner biefes Fachgebietes, prof. Dr. paul
<San3 in ©berhofen. über bie Be3iefjungen oon Hedjtsgefchidjte
unb Ejeimatgefdjidjte unterrichtete am 20.mai Prof. Dr.
Ejermann Hennefahrt unb entroidelte feine grunbfätjlidjen Husein»
anberfetjungen am praftifdjen Beifpiele unferer aargauifdjen <Se*

meinbe KöUifen. Beibe Deranftaltungen maren roieberum aus bem

Aus dem Leben der Gesellschaft

Die Aargauische Historische Gesellschaft

Im fünften Rriegsjahr ift die Arbeit unserer Gefellfchaft ihren
gewohnten Gang weiter gelaufen, von außerordentlichen Greigniffen
ift nichts zu berichten, da sich nun doch allmählich die vielen Hinder-
nifse und Beschränkungen der Rriegszeit fühlbar machten.

Die Jahresversammlung 1,944 fand am 27. Auguft in
kaufenburg statt und erfreute fich trotz der fchwierigen Verbindungen
mit der Rheinstadt eines ftattlichen Besuches. Der vormittag brachte
einen Lichtbildervortrag von Prof. kaur-Belart über „die römische

Grenzwehr am Rhein", wobei sich Gelegenheit bot, auf die Rolle der

nunmehr der Gesellschaft gehörenden Warte in Rümikon hinzuwei-
sen. Nach dem Mittagessen im Solbad sprach Prof. R. Schib in
Schaffhausen auf Grund feiner umfassenden vorarbeiten für eine

Geschichte der Stadt kaufenburg über die Schicksale der Stadt.
Hoffentlich wird es bald einmal möglich fein, die Geschichte von kaufenburg

in der „Argovia" zum Druck zu bringen, wie das vorgesehen
ist. Den Abschluß der Tagung, die vom schönsten Wetter begünstigt
war, brachte eine Führung durch das sehenswerte alte Städtchen, wo
unsere Gesellschaft die freundlichste Aufnahme durch den Stadtrat
gefunden hatte.

Die übliche Iahresschlußverfammlung der verschiedenen

aargauischen historischen Vereinigungen fand wiederum in
Brugg statt und gab ein Bild des bunten Strebens in unserm Ranton

auf dem Gebiete der historischen Forschung.
Seinen erfolgreichen Fortgang nahm der „Rurs zur

Ginführung in die Heimatgeschichte", der im vorigen
Jahre begonnen wurde. Über die gegenwärtig hoch im Schwung sich

befindende Wappenkunde sprach am n. Dezember der wohl
beste schweizerische Renner diefes Fachgebietes, Prof. Dr. Paul
Ganz in Oberhofen, über die Beziehungen von Rechtsgefchichte
und Heimatgefchichte unterrichtete am 20. Mai Prof. Dr.
Hermann Rennefahrt und entwickelte feine grundsätzlichen
Auseinandersetzungen am praktischen Beispiele unserer aargauischen
Gemeinde Rölliken. Beide Veranstaltungen waren wiederum aus dem
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gau3en Kantone befudjt unb foUen in abfetjbarer geit ihre ^ortfetwng
finben.

3m Dor ftanb ber (Sefellfdjaft ift burdj ben Tob oon Dr. <E.

Suter in IDotjlen eine empfinblidje füde eingetreten. Dr. Suter

roar ja ber (Srùnber ber hiftorifdjen (SefeUfdjaft jreiamt unb oer-

trat im Dorftanbe mit fteter Ejilfsbereitfdjaft bie 3"tereffen feiner
engern Ejeimat. ^ür feine oieljäfjrtge mitarbeit finb mir ihm 3U

grofjem Danf oerpflidjtet. Tin feiner SteUe mahlte bie 3o^rcs,jet*
fammlung Dr. Cugen Bürgiffer, Heftor ber Be3irfsfdjule in Brem«

garten.
Husgrabungen maren in biefem 3arire reine möglidj. Die Sidje«

rung ber Hömerroarte in Hümifon rourbe finan3ieU unter erheb»

Iidjen Sdjroierigfeiten einigermafjen oorbereitet unb fann hoffentlich
nodj im Saufe bes 3ahres 1944 roenigftens im bringenbften Teil burdj»

geführt merben. fragen bes Denfmalfdju^es boten fidj an oerfdjie»
benen ©rten bes Kantons unb rourben banf ber Tätigfeit bes Kan»

tonsardjäologen unb bes Bearbeiters unferer Kunftbenfmäler meift
befriebigenb erlebigt. Die neue fantonale Derorbnung über ben

Sdjutj ber Kunftbenfmäler unb Hltertümer hat fidj babei befonbers
beroäbrt unb ebenfo bie gufammenarbeit mit bem Harg. Ejeimat«

fdjutj unb ben lofalen hiftorifdjen Dereinigungen.
Don ben Deröffentlidjungen ber (SefeUfdjaft ift ber 5 5. Banb

ber „Hrgooia" redjt3eitig unb oon neuem in bem ftattlidjen
Umfang oon über 320 Seiten erfdjienen. Unfer grofjes roiffenfdjaft»
liebes Unternehmen, bie „Har g au er Urfunben", finb mie«

berum einige Schritte oormarts gefommen. Der io. Banb mit ben

Urfunben bes Stifts gofingen, bearbeitet oon Dr. Boner, ift nun
audj im Hegifter abgefdjloffen unb fann oorausftdjtlidj nodj in bie»

fem 3obr herausgebracht roerben. Dertjanblungen über ben Drud
ber Urfunben bes Klofters Ejermetfdjroil fdjroeben mit ber biftori»
fdjen (SefeUfdjaft jreiamt unb merben hoffentlich balb einmal bie

Drudlegung biefes in ber Ejanbfdjrift oon Dr. Kläui in güridj fer«

tig bearbeiteten Banbes ermöglichen. 3"3mifdjen ift oon Dr. Kläui
audj bas Klofterardjio oon (Snabentbal für ben Drud fertig bearbeitet
morben. Der Banb Kaiferftubl fönnte oon prof. Sdjib nodj nidjt in
Drud gegeben roerben. Das Steigen ber Drudfoften fteUt uns bei

biefem Unternehmen im übrigen immer oor neue Sdjmierigfeiten.
Harau, im September 1944. fjeftor Hmmann.

24 l
ganzen Rantone besucht und sollen in absehbarer Zeit ihre Fortsetzung

finden.
Im Vorstand der Gefellfchaft ift durch den Tod von Dr. G.

Suter in Wohlen eine empfindliche kücke eingetreten. Dr. Suter

mar ja der Gründer der historischen Gesellschaft Freiamt und ver»

trat im Vorstande mit steter Hilfsbereitschaft die Interessen seiner

engern Heimat. Für seine vieljährige Mitarbeit sind wir ihm zu

großem Dank verpflichtet. An feiner Stelle wählte die Iahresver-
fammlung Dr. Gugen Bürgifser, Rektor der Bezirksfchule in
Bremgarten.

Ausgrabungen waren in diesem Jahre keine möglich. Die Sicherung

der Römerwarte in Rümikon wurde finanziell unter erheblichen

Schwierigkeiten einigermaßen vorbereitet und kann hoffentlich
noch im kaufe des Jahres z.944 wenigftens im dringendsten Teil
durchgeführt werden. Fragen des Denkmalschutzes boten sich an verschiedenen

Grten des Rantons und wurden dank der Tätigkeit des Ran-
tonsarchäologen und des Bearbeiters unserer Runstdenkmäler meist

befriedigend erledigt. Die neue kantonale Verordnung über den

Schutz der Runftdenkmäler und Altertümer hat sich dabei befonders
bewährt und ebenso die Zusammenarbeit mit dem Aarg. Heimat-
fchutz und den lokalen historischen Vereinigungen.

von den Veröffentlichungen der Gefellfchaft ist der ss. Band
der „Argovia" rechtzeitig und von neuem in dem ftattlichen
Umfang von über 22« Seiten erfchienen. Unfer großes wissenschaftliches

Unternehmen, die „Aargauer Urkunden", sind
wiederum einige Schritte vorwärts gekommen. Der zo. Band mit den

Urkunden des Stifts Jofingen, bearbeitet von Dr. Boner, ift nun
auch im Register abgefchloffen und kann voraussichtlich noch in
diefem Jahr herausgebracht werden. Verhandlungen über den Druck
der Urkunden des Rlosters Hermetfchwil schweben mit der historischen

Gesellschaft Freiamt und werden hoffentlich bald einmal die

Drucklegung diefes in der Handschrift von Dr. Rläui in Zürich fertig

bearbeiteten Bandes ermöglichen. Inzwischen ist von Dr. Rläui
auch das Rlosterarchiv von Gnadenthal für den Druck fertig bearbeitet
morden. Der Band Raiferstuhl konnte von Prof. Schib noch nicht in
Druck gegeben werden. Das Steigen der Druckkoften stellt uns bei

diefem Unternehmen im übrigen immer vor neue Schwierigkeiten.
Aarau, im September 1944. Hektar A m m ann.



Die 3npentarifation bet

aargauifdjen £unftoenfmäler \945/44
lïïit bem \. ©ftober 1944 hat bie Hrbeit an bet Hufnatjme ber

aargauifdjen Kunftbenfmäler ihr 3roeites 3arîr ooUenbet. Die getrof»
fene ©rganifation hat fidj beroährt. Seiber haben jebodj bie geit»
umftänbe ben gebeihlidjen Fortgang ber Hrbeiten aufs fdjroerfte ge»

hinbert. Der Bearbeiter Dr. Stettier roar mehr als bie Ejälfte bes

3atjres im Iltilitärbienft abmefenb unb audj ber geidjner mar feiner
Hrbeit runb oier ITConate lang ent3ogen, unb nodj länger ber Photo»
graph- Ohne biefe Störungen rourben roir rooljl beute oor abgefdjlof»
fenen Tetlergebniffen flehen. So aber fönnten bie begonnenen Hrbei»
ten nur crljeblidj roeiter geforbert, aber nirgenbs roirflidj 3U Cnbe

geführt roerben.

Die oom Hegierungsrat beftellte Kommiffion hielt unter bem

Dorfirj oon Cr3iebungsbireftor gaugg eine Sitjung ab unb nahm
com Fortgang ber Hrbeit Kenntnis. Sie murbe ergäbt burdj bie

guroaljl oon Kantonsbaumeifter K. Kaufmann.
Die im oorigen Beridjt gefdjilberte Finan3ierung bes Unter»

nefjmens ift im Berichtsjahre fo roeit ergäbt roorben, roie bas in
biefer geit möglich mar. IDieberum haben 26 aargauifdje (Semein»
ben bem Unternehmen ben ihnen 3ugebadjten Beitrag 3ufommen
laffen. Damit haben nun erheblich mehr als bie Ejälfte aUer (Semein»
ben bas grofje IDerf unterftürjt. IDir hoffen, bafj audj ber Heft mit
ber geit fidj anfdjliefjen roirb. Bei prioaten haben roir in biefem
3atjr feine roeitern Schritte getan, obrootjl roir hier ficher noch ouf
erhebliche Unterftütjung rechnen bürfen. ^. H.

Betträge 1943/44
«S e m e i n b e n :

Fr. 150.— Beinroil am See.

„ ioo.— möfjlin.
30.— Unterfulm.

je „ 20.— Birrroil, Fobrroangen, ©berfulm, Staufen, SUI3.

„ „ lô.— Böttftein, Bonisroil, FtsIisDactî» (Sipf«©berfrid,
Sengnau, IDaUbadj, IDittnau.

Die Inventarisation der

Aargauischen Kunstdenkmäler 5945/44
Mit dem I,. Vktober »944 hat die Arbeit an der Aufnahme der

aargauischen Runstdenkmäler ihr zweites Jahr vollendet. Die getroffene

Grganifation hat sich bewährt. Leider haben jedoch die

Zeitumstände den gedeihlichen Fortgang der Arbeiten aufs schwerste

gehindert. Der Bearbeiter Dr. Stettler war mehr als die Hälfte des

Jahres im Militärdienst abwefend und auch der Zeichner war feiner
Arbeit rund vier Monate lang entzogen, und noch länger der Photograph.

Ghne diese Störungen würden wir wohl heute vor abgeschlossenen

Teilergebnissen stehen. So aber konnten die begonnenen Arbeiten

nur erheblich weiter gefördert, aber nirgends wirklich zu Tnde

geführt werden.
Die vom Regierungsrat bestellte Rommission hielt unter dem

Vorsitz von Trziehungsdirektor Jaugg eine Sitzung ab und nahm
vom Fortgang der Arbeii Renntnis. Sie wurde ergänzt durch die

Juwahl von Rantonsbaumeister R. Raufmann.
Die im vorigen Bericht geschilderte Finanzierung des

Unternehmens ist im Berichtsjahre so weit ergänzt worden, wie das in
dieser Zeit möglich war. Miederum haben 26 aargauische Gemeinden

dem Unternehmen den ihnen zugedachten Beitrag zukommen
lassen. Damit haben nun erheblich mehr als die Hälfte aller Gemeinden

das große Werk unterstützt. Wir hoffen, daß auch der Rest mit
der Zeit sich anschließen wird. Bei privaten haben wir in diesem

Jahr keine weitern Schritte getan, obwohl wir hier sicher noch auf
erhebliche Unterstützung rechnen dürfen. H. A.

Beiträge! 943/44
Gemeinden:

Fr. »so.— Beinwil am See.

„ zoo.— Möhlin.
zo.— Unterkulm,

je „ 2g.— Birrwil, Fahrwangen, Gberkulm, Staufen, Sulz.

„ „ iö.— Böttstein, Boniswil, Fislisbach, Gipf-Gberfrick,
Lengnau, Vallbach, Wittnau.
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je ßt. io.— Balbingen Bottenroil, Dättmil, (Etjgen, Ejol3ifen,
mägenmil, ©berbö3berg, Hottenfdjmil, Siffeln,
IDil unb ÏDiliberg.

pr ioate :

Fr. 50.— Cffingerhof H.(S.

Cätigfeitsbertcr/t bes Bearbeiters

3m Berichtjahr (t,. ©ftober «943 bis 1. ©ftober 1944) fonnte
infolge militärbienft unb Kranfheit ber Bearbeiter faum insgefamt
fünf tttonate an ber Hrbeit fein. 3n&em er 3ugleidj Seiter ber tedj«

uifdjen unb pfjotographifdjen Hufnahmen ift, mufjte 3eitroeife bie

gan3e Tätigfeit bes fleinen Stabes (ein Tedjnifer, ein photograph,
bebarfsroeife ein mefjgehilfe) eingefteUt roerben, roas burdj anber»

roeitige Beanfprudjung ber Ejilfsfräfte möglidj unb tragbar mar.
Die baburdj entftanbene Derlangfamung ber 3«r>entarifation mar
umfo bebauerlidjer, als roeitere Kreife an bem Unternehmen 3»ter=
effe 3u nehmen begannen unb es burdj mancherlei Ejinroeife förber«
ten. Da bie oerbleibenben fünf monate aufjerbem in brei fur3friftige
perioben 3erfielen, mufjte — bie Baugefdjtdjte ber goftnger Stifts»
firdje ausgenommen — auf eigentliche Forfdjung oer3idjtet roerben.

Crfreulidj mar bie 3eitroeilige, audj iiiet infolge militärbienft be»

fdjränfte Utitarbeit ein3elner Stubenten ber Hrdjiteftur unb Kunft»
gefdjidjte; (Beben unb empfangen finb hier für beibe Teile in fdjö«
nem (Sleidjgeroidjt. «Es fteUten fidj 3ur Derfügung bie Ejerren 3ulius
Badjmann (Harau), (Serbarb Bfaeny (KöUifen), Hbolf Heinle
(Stein). Huf «Einlabung oon prof. Dr. Sinus Birthler hatte ber
Bearbeiter (Selegenheit, im Hatjmen eines KoUegs oor ben Hrdjiteftur»
fdjülern ber CTEj über bie Hufnabme oon Baubenfmälern 3U

fpredjen. Hn ber HusfteUung bes Bafler Kunftgeroerbemufeums
„Bau« unb Kunftbenfmäler ber Sdjroei3 — ihre Crfaffung unb

pflege" beteiligte fidj bie aargauifdje 3nocntorifation mit einer
Husroatjl oon pbotograpbifdjen Heuaufnahmen. Den Fortgang ber

Hrbeiten begleitete mit Hat unb Ejilfe Staatsardjioar Dr. Ejeftor
Hmmann als gefdjäftsfübrenbes mitglieb ber aargauifdjen Kunft»

2HZ

je Fr. »o.— Baldingen Bottenwil, Dättwil, Etzgen, Holziken,
Mägenwil, Bberbözberg, Rottenschwil, Sisseln,

wil und wiliberg.

private:
Fr. so.— Effingerhof A.G.

Tätigkeitsbericht des Bearbeiters

Im Berichtjahr Oktober »yqs bis ». Vktober »yqq) konnte

infolge Militärdienst und Krankheit der Bearbeiter kaum insgesamt

fünf Monate an der Arbeit fein. Indem er zugleich Leiter der

technischen und photographifchen Aufnahmen ift, muhte zeitweife die

ganze Tätigkeit des kleinen Stabes (ein Techniker, ein Photograph,
bedarfsroeife ein Mehgehilfe) eingestellt werden, was durch
anderweitige Beanspruchung der Hilfskräfte möglich und tragbar war.
Die dadurch entstandene verlangsamung der Inventarisation war
umso bedauerlicher, als weitere Areise an dem Unternehmen Interesse

zu nehmen begannen und es durch mancherlei Hinmeise förderten.

Da die verbleibenden fünf Monate außerdem in drei kurzfristige
Perioden zerfielen, mußte — die Baugefchichte der Zofinger Stiftskirche

ausgenommen — auf eigentliche Forschung verzichtet werden.

Erfreulich mar die zeitweilige, auch hier infolge Militärdienst
beschränkte Mitarbeit einzelner Studenten der Architektur und
Kunstgeschichte; Geben und Empfangen find hier für beide Teile in schönem

Gleichgewicht. Es stellten fich zur Verfügung die Herren Julius
Bachmann (Aarau), Gerhard Haeny (Kölliken), Adolf Reinle
(Stein). Auf Einladung von Prof. Dr. Linus Bicchier hatte der
Bearbeiter Gelegenheit, im Rahmen eines Kollegs vor den Architektur-
schülern der GTH über die Aufnahme von Baudenkmälern zu

sprechen. An der Ausstellung des Bafler Kunstgewerbemuseums
„Bau- und Kunstdenkmäler der Schweiz — ihre Erfassung und

Pflege" beteiligte sich die aargauische Inventarisation mit einer
Auswahl von photographischen Neuaufnahmen. Den Fortgang der

Arbeiten begleitete mit Rat und Hilfe Staatsarchivar Dr. Hektar
Ammann als geschäftsführendes Mitglied der aargauischen Kunst-
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benfmälerfommiffion. 3n FïaSen öcr Denfmalerbaltung beftanb

Fühlung mit bem Kantonsarchäologen Dr. H. Bofcb. Das Bureau
ber 3noentarifation rourbe, nadjbem es faft ein 3ahr in einem tjeüen,
roeiten Haum bes Hegierungsgebäubes prooiforifdj untergebracht

mar, fur3 oor Hbfdjlufj biefes Beridjts in ben Hnbau bes Ejaufes
Dr. Frey^Ejagnauer, Sauren3enoorftabt n, oerlegt, mo es neben bem

fant. Sefjrlingsamt 3roei Häume be3iehen îonnte.
Für bas oergangene 3a^r läfjt fich °os Crgebnis ber Hrbeiten

jufammenfaffen mie folgt:

a) 3noentarifation.
DoUftänbig inoentarifiert rourben — nadj bem Be3irf Harau

(ohne Stabt) im Dorjafjr — bie Kirdjgemeinben KöUifen, Uerf»

heim, Kirdjleerau, Heitnau unb ein Teil oon Scfjöftlanb. Cingetjenb
befidjtigt unb photographiert rourben bie Stäbte Harburg, gofingen,
Sën3burg, meüingen, gur3adj.

planardjio, Photo» unb Diapofitiofammlung, bie topograptjifch
georbneten Hachroeife unb Hoti3en, ber Hnfichtenfatatog rourben, immer
ben gau3en Kanton umfaffenb, ausgebaut unb oermebrt. Sie rourben

— teils auf (Srunb oon Hunbfdjreiben unb geitungsartifeln — oon

Hrdjiteften, Hmateurpbotograpljen unb Ejeimatfreunben mit ftets
roiUfommenem material befdjidt. (Cinige gahlen: plane 343,
Kleinbilber 1430, photofammlung 747, baoon Heuaufnahmen bes

Berichtsjahres 97, Hnfidjtenfatalog 670.) Die fyftematifche Heuauf»
nähme aüer Kirdjen, beren Crbauungsbatum oor 1850 liegt, rourbe

fortgeferjt unb — mit Husnatjme oon Königsfeiben — für ben ehe«

mais bernifdjen Kantonsteil abgefdjloffen. Cs famen bin3u 22 Kir»
eben im (Srunbrifj, teiiroeife in Schnitten, ein Sdjtofjbau (Ejilfifon)
in (Srunbrifj unb Schnitt foroie an gröfjeren Hufnahmen:

Stiftsfirdje gofingen. Hadj Unterfudjungen, an benen

fidj audj Dr. Bofdj beteiligte, unb auf (Srunb ber Dorarbeiten oon

3. S. meYer»gfdjoffe unb 3* getnp roirb es möglich fein, eine

3nnenrefonftruftion bes romanifdjen Baues, beffen Seitenfdjiffe,
Querfdjiff unb Krypta nodj im heutigen gotifdjen Baubeftanb ent»

halten finb, als Hebenergebnis ber 3"oentarifation geben 3U fönnen.

Stiftsfirdje gur3adj. gur Förberung einer Bafler Dif»
fertation oon canb. phil. H. Heinle über Segenbe, Kult unb Denf»
mäler ber hl. Derena rourben mit beffen tätiger mitbilfe bie Stifts»
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denkmälerkommisfion. In Fragen der Denkmalerhaltung bestand

Fühlung mit dem Rantonsarchäologen Dr. R. Bosch. Das Bureau
der Inventarisation wurde, nachdem es fast ein Jahr in einem hellen,
weiten Raum des Regierungsgebäudes proviforifch untergebracht

war, kurz vor Abschluß dieses Berichts in den Anbau des Hauses
Dr. Frey-Hagnauer, Laurenzenvorftadt n, verlegt, wo es neben dem

kant. Lehrlingsamt zwei Räume beziehen konnte.

FUr das vergangene Jahr läßt sich das Ergebnis der Arbeiten
zusammenfassen wie folgt:

u) Inventarisation.
vollständig inventarisiert wurden — nach dem Bezirk Aarau

(ohne Stadt) im Vorjahr — die Rirchgemeinden Rölliken, Uerk-
Keim, Rirchleerau, Reitnau und ein Teil von Schöftland. Eingehend
besichtigt und photographier: wurden die Städte Aarburg, Jofingen,
Lenzburg, Mellingen, Jurzach.

Planarchiv, Photo- und Diapositivfammlung, die topographisch
geordneten Nachweise und Notizen, der Ansichtenkatalog wurden, immer
den ganzen Ranton umfassend, ausgebaut und vermehrt. Sie wurden
— teils auf Grund von Rundschreiben und Zeitungsartikeln — von
Architekten, Amateurphotographen und Heimatfreunden mit stets
willkommenem Material befchickt. (Einige Zahlen: Pläne 242,
Rleinbilder 1420, photofammlung 747, davon Neuaufnahmen des

Berichtsjahres 97, Anfichtenkatalog 670.) Die systematische Neuaufnahme

aller Rirchen, deren Erbauungsdatum vor »8so liegt, wurde
fortgesetzt und — mit Ausnahme von Rönigsfelden — für den
ehemals bernifchen Rantonsteil abgeschlossen. Es kamen hinzu 22 Rirchen

im Grundriß, teilweise in Schnitten, ein Schloßbau (Hilfikon)
in Grundriß und Schnitt fowie an größeren Aufnahmen:

Stiftskirche Jofingen. Nach Untersuchungen, an denen

sich auch Dr. Bosch beteiligte, und auf Grund der vorarbeiten von

I. L. Meyer-Ifchokke und I. Jemp wird es möglich fein, eine

Innenrekonftruktion des romanischen Baues, dessen Seitenschiffe,
<Huerfchiff und Rrypta noch im heutigen gotischen Baubeftand
enthalten sind, als Nebenergebnis der Inventarisation geben zu können.

Stiftskirche Jurzach. Zur Förderung einer Basler
Dissertation von cand. phil. A. Reinle über Legende, Ruit und
Denkmäler der hl. Verena wurden mit dessen tätiger Mithilfe die Stifts-



245

unb bie ehemalige pfarrfirdje gur3adj aufjerbalb ber Heihenfolge
Dor3eitig aufgenommen.

Strofjhous Süfdjer Ejauri in muhen. €s honbelt
fidj urn bas oieüeidjt befterhaltene, nodj oöüig unoerfehrte Beifpiel
bes oolfsfunblidj fo intereffanten ftrobgebedten Dreifäffenhaufes,
bas nun aUmählidj ausftirbt. Deffen Crfaffung in plan unb Bilb
acht baher berjenigen ber Kunftbenfmäler paraUel unb foU in einem

Crgän3ungsbanb eine gefonberte Deröffentlidjung erfahren.
Don aü biefen Hufnahmen rourben insgefamt f02 plane ge»

3eidjnet, baoon 28 Klifcbee»Hein3eidjnungen.

b) Senfmalpflege.
Die benfmalpflegerifdjen Hufgaben, bie audj im Beridjtjahr

nicht ausblieben, beanfprudjen 3roar geit, fteUen aber eine lebenbige

Husroirfung ber Befaffung mit ben geugen ber Dergangenheit bar.
So rourbe ber Bearbeiter oon Ejerrn Cr3iehungsbireftor gaugg als
Cjperte für bie tDieberherfteüung bes burdj Branb oerfefjrten
peftalo33iljaufes „Heutjof bei Birr beige3ogen, besgleidjen oon
Ejerrn Kantonsbaumeifter Kaufmann für Umbaufragen in ber

propftei IDislifofen unb in Harburg. (Sutadjten 3ur Crhaltung unb

Crneuerung betrafen ferner ben Ejerenturm inmeUingen, ben Hffen»
brunnen in Staufen, fomie bie Kirdjen Heitnau, Iltörifen unb Teger»
felben. michael Stettier.

24S

und die ehemalige Pfarrkirche Jurzach außerhalb der Reihenfolge
vorzeitig aufgenommen.

Strohhaus küfcher-Hauri in Muhen. Ls handelt
sich um das vielleicht besterhaltene, noch völlig unversehrte Beispiel
des volkskundlich so interessanten strohgedeckten Dreiföffenhaufes,
das nun allmählich ausstirbt. Deffen Erfassung in Plan und Bild
geht daher derjenigen der Runstdenkmäler parallel und soll in einem

Ergänzungsband eine gesonderte Veröffentlichung erfahren.
von all diefen Aufnahmen wurden insgesamt l.02 Pläne

gezeichnet, davon 23 Rlifchee-Reinzeichnungen.

d) Denkmalpflege.
Die denkmalpflegerifchen Aufgaben, die auch im Berichtjahr

nicht ausblieben, beanspruchen zwar Zeit, stellen aber eine lebendige

Auswirkung der Befasfung mit den Zeugen der Vergangenheit dar.
So wurde der Bearbeiter von Herrn Erziehungsdirektor Jaugg als
Experte für die Wiederherstellung des durch Brand Versehrten

Pestalozzihaufes „Neuhof" bei Birr beigezogen, desgleichen von
Herrn Rantonsbaumeifter Raufmann für Umbaufragen in der

propstei Mslikofen und in Aarburg. Gutachten zur Erhaltung und

Erneuerung betrafen ferner den Hexenturm in Mellingen, den
Affenbrunnen in Staufen, fowie die Rirchen Reitnau, Möriken und Tegerfelden.

Michael Stettler.



Rechnung oer hiftorifdjen (SefeUfdjaft
mävs 1943 bis Hpril 1944

Hllgemeine Kaffe.

Einnahmen.

Salbo ber letjten Hedjnung
Staatsbeitrag für 1943

Beiträge ber «Semeinben

IHitglieberbeiträge unb porti
Derfauf oon publifationen
Beitrag bes tjeimatcerbanbes an Dorträge
(Einnahmen bei Dorträgen
gins auf pofttfjecf
Derfdjiebenes

2ttt»«jatxn.

Beiträge an anbere «Sefellfdjaften
Xömerroarte Hümifon (Zlnfauf)
publifationen (2lrgot>ia Banb 56, Heft3ab,Iung an publifation

IDinfler)
3ab.resoerfammlung unb Dorftanb
Dorträge
Drucffadjen
Derfidjerung
porti
poftd)e«f»<Sebüf)ren

Derfdjiebenes

2lftio»Salbo auf neue Hedjnung

S*. I 030.85

„ 800.—

ft 655.25

f, 2 282.35

ft 391.10

ft IOO.—

„ 237.50

ft 5.10

ff 20.—

St. 5 522.15

Sr- 100.—

" 800,—

3 573.10

fr 127.90

» 435.98

tt 74.05

„ 2.

f 137.15

ft 17.65

tt 20.40

St. 5 288.23

m 233.92

St. 5 522.15

Rechnung der historischen Gesellschaft
März 1943 bis Avril 1944

Allgemeine Aasse.

Linnahmen.

Saldo der letzten Rechnung
Staatsbeitrag für 1942

Beiträge der Gemeinden

Mitgliederbeiträge und Porti
verkauf von Publikationen
Beitrag des kzeimatverbandes an vorlräge
Linnahmen bei Vorträgen
Jins auf postcheck

verschiedenes

Antgaben.

Beiträge an andere Gesellschaften
Römerrvarte Rümikon (Ankauf)
Publikationen (Argovia Band se, Restzahlung an Publikation

winkler)
Jahresversammlung und Vorstand
Vorträge
Drucksachen

Versicherung

Porti
postcheck'Gebiihren
verschiedenes

Aktiv'Saldo auf neue Rechnung

Lr. l 020.82

„ goo.—
62S.2S

„ 2 232.22

Z9I-I0
„ I««.—

2Z7.S0

S.io

» 20.—

Fr. s 222.12

Fr. l««.—
8««.—

2 272.1«

» I27.90
422.9«

74-«S

127.12

l?.es
20.4«

Fr. S 283.22

222.92

Fr. S 222.12
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Urfunbenfonò.

«Einnahmen.

Salbo ber legten Hedjnung ^r. 2 495.16
Beiträge Kanton für 1942 unb 1943 „ 4000.—
Beitrag gofingen an Banb X, j. Hate „ 3000 —
Beitrag ^iftorifdje «Sefellfdjaft jreiamt an llrfunbenbanb "Klöfter

îjermetfdjroil „ 200.—
Derfauf oon Bänben „ 398.35
ginfen „ 38.57

<<jr. JO 150.08

ausgaben.

2lutor»£jonorare ^r. 1837.74
publifationen (Banb X, Hate) 4692.80
Beiträge an Jlusgleidjsfaffe „ 77.53

St. 6 608.07
2lfti»-Salbo auf neue Hedjnung „ 3 522.01

St. 10 130.08

(ßrabungsfonbs.
Beftanb laut letjter Kbredjnung St. 28.15

gins —.65

Zlftb-Salbo ¦ ¦ St. 28.80

24?

Urkundenfond.

Linnahmen.

Saldo der letzten Rechnung Fr. 2 492.1 S

Beiträge Aanton für 1942 und 1942 40««.—
Beitrag Jofingen an Band X, 1. Rate „ 2«««.—
Beitrag Historische Gesellschaft Freiamt an Urkundenband Kloster

Hermetschwil „ 2««.—
verkauf von Bänden 298.22
Zinsen » 28.27

Fr. 1« 12«.«8

Autgaben.

Autor.Honorare Fr. 1 827.74

Publikationen (Band X. Rate) 4 «92-««
Beiträge an Ausgleichskasse » 77.SS

Fr. ee«8.«7
Aktiv'Saldo auf neue Rechnung „ 2 222.01

Fr. 1« 120.08

Grabungsfonds.
Bestand laut letzter Abrechnung Lr. 28.12

Zins „ —.es

Aktiv'Saldo Lr. 28.8«



ätitgliefterbetpegung bis I. ©ftober 1944

Durch ben £ob perlorene Hiitglieber:
üraugott IH. Brugiffer, IDofjlen
Dr. 21. Corrobi-Suljer, gürid)
Ej. Döbeli, «Semeinbeammann, ^atjrroangen
€bmunb ^röb.lid), Brugg
Heftor Z- «Syr, Baben

S- ©. Seu, Hiufifbireftor, Baben
Bunbesrat Sdjultfjef;, Bern
Karl Dorf, IDoljlen

«Eintritte:
2lbolf Bobrer, Saufenburg
ÎTÏanfreb OC. Brugiffer, UJoljlen
Dr. IDalter Drad, Zìufjbaumcn

pfarrer 21. «Serobetti, «Sanfingen
2lnton «Sulbimann, Sojtorf
Ejans «Sutfned)t, Saufenburg
2lb. Ejaller, Besirfslebrer, üurgi
Ejeinrid) Ejäufer jun., 2larau
Dr. £;. £jöd)Ii, Stabtammann, Saufenburg
Ejd). Kiljm, Saufenburg
IDalter Hütimann, 2lrni
«2. Sd)affner, Saufenburg
Karl Schaffner, Brugg
Dr. 21. Sd)latter»Serdj, 2larau

pfarrer Sdjmib, tDöIflinswil
Siegfrieb Sdjmibli, Saufenburg

pfarrer ©tto Sdjnetjler, UJettingen
<£ntft gebnber, Saufenburg

Mitgliederbewegung bis 1. Oktober 1944

Durch den Tod verlorene Mitglieder:
Traugott M. Brugifser, wohlen
Dr. A. Torrodi»Sulzer, Zürich
H, Döbeli, Gemeindeammann, Fahrwangen
Edmund Fröhlich, Brugg
Rektor I. Gyr, Baden

F. W. keu, Musikdirektor, Baden
Bundesrat Schultheß, Bern
Aarl vock, wohlen

Tintritte:
Adolf Bohrer, kaufenburg
Manfred T. Brugifser, wohlen
Dr. Walter Drack, Nußbaumen
Pfarrer A. Gerodetti, Gansingen
Anton Guldimann, kostorf
Hans Gutknecht, kaufenburg
Ad, Haller, Bezirkslehrer, Turgi
Heinrich Hauser jun,, Aarau
Dr. H. Höchli, Stadtammann, kaufenburg
Hch. Aihm, kaufenburg
Walter Riitimann, Arni
<L. Schaffner, kaufenburg
Aarl Schaffner, Brugg
Dr. A. Schlatter»kerch, Aarau

Pfarrer Schmid, WSIflinswil
Siegfried Schmidli, kaufenburg
Pfarrer Btto Schnetzler, Wettingen
Ernst Jebnder, kaufenburg



XL./I921 IDedjItn, Aargau als Vermittler Deutfdier £tteratur 17J8 bis

1848. yjr. 4.—
XLI./1926 I^euberger, Bau ber Bö3bergfrrafje. <Jr. 5 —

XLÜ./I928 3örin, Der Aargau 1798—1803. <$r. 8 —

XLIII./J93J Sdjfb, ^odjgeridit unb Zliebergeridjt in ben fonftan3. £jerrfcb.aften

Kaiferftub.1 unb Klingnau. — £aur«Belart, <£tfotfdjung Dinbo«

niffas. — Jimmann, tjabsburger unb bie SdjtDet3. £v. 7.—

XLIV./I932 IDinfler, ©fterreid) unb bie Klöfteraufljebung im Aargau. —

JTlet3, Scb.tpeigb.ofe im Aargau. <$r. 7.50

XLV./I933 Jimmann, Aarg. gollorbnungen. — Sd)tb, Stabtardjtoe Kaifer>
ftub.1 unb Saufenburg. — Keller»ttamu33et, <5rabb,ügelforfcb,ungen.

St. 6.50

XLVI./1934 teutfjolb, Der Kanton Baben 1798—1803. — Heinettb., Die <5rab«

tlügel ber Ejallftatt3eit im Zlieberb.013 bei Seon. $x. 8.—

XLVII./I935 Ausgrabungen im 5«<*tal 1934/35. — Amsler, Die alten (Eifen«

inbuftrien bes ^ricftals. — 3°rin, Sebaftian ^afjrlänber. <Jr. 7.—.

XLVIII./I936 <Baffer, (geopolitifdje Bebeutung bes Aargaus. — 3ab.r3eitbüdjer
aus bem reformierten Aargau. — Ammann, ZTadjträge 3« <5e<

fd?id)te ber §ur3ad)er Itleffen. <Jr. 6.—

49./1938 Bürgiffer, (Sefdjidjte ber Stabt Bremgarten. — HYttmeyer, Ktr-
djenfdiätje ber Stifte Ölurt unb IDettingen. — Ausgrabung ber

Burg Kinbljaufen 1936. <fr. 8.—

50./J940 ^örin: Der Aargau 1803— I8j3/t5 I. — €brarb: Hugenotten«
gemeinbe Aarau. — Ausgrabung ^afenburg 1936/37. ^r. 6.50

5I./1910 3örin, Der Aargau 1803—1813/15 II. — pfifter, Der XDirtfdjafts.
räum bes £b,orb.errenftiftes §ofingen. <Jr. 6.—

52./WI 3örin, Der Aargau 1803— J8J3/J5 III. — Strebet, Dermaltung
ber freien #mter im 18.3ab,rbunbert. — pfifter, (Betreibe« unb
tt>ein3ebnten im bemifdien Aargau. — f}üffer, Sömerbab in
§ur3acb.. *$r. 8.—

53./l9<t( 3örin, Der Aargau 1803— I8I3/J5 IV. (Sdjlufj). — Ammann,
Bepölferung bes <Jritftals im 18. 3a&.':bunbert. ^r. 6.—

54./1942 IDerber, Die <5ericb,tseerfaffung bes aargautfdjen «Eigenamtes bis
3um 3<if!re 1798. — Zlabtjol3, Aegibius tXfdjubi in neuer frittfcb,er
Beleuchtung. — Wliiller-IDolfcr, Der IDerbegang ber Deformation
in Aarau. Jr. 8.50

55./I943 mittler, (5efd)id)te ber Stabt Klingnau — €gloff, Dombefan
Alois Vod. 10.—.

Zafd?entmd?.

1860 Schröter, Belagerung oon 2Sb,einfelben 1634.— <8ef<b,icb.te »on Brunegg. <Jr.2.50
I86I/I862 Hocb.b.013, £anbfcb,aftlicb.e Segenben. ^t. 2.50
1896 mer3, 3otjannes Burger, Kupferftedjer. — IDinb, Deformation im Keller-

amt. <$r. 2.40
1898 ^er3og, bie§ur3acb.erineffen. — ITteier, Das Kelleramt im gwölferfrieg. <$r.3.—
1900 §er3og, DlabiUons Sc6.n>et3erreife.— Qun3ifer, §aus« unb Sinnfprücfje. <Jr.3 —
1902 Baumer, Kanton Jridtal. — ttabb.013, Craffdjaft £en3burg im Bauernfrieg.

— *7et3, Cäufer im Aargau. vfr. s.eo



1904 IDernli, <JricTtal im Sdjroabenfrieg. — fjeuberger, Brugg im 19. 3afltl}U"&eft
— 2Tler3, Sdjobolers Cagebudj. §r. 2.40

1906 E?un3ifer, Dubolf Kafttjofer. — E}er3og, Aegibius tEfdjubi. <Jr. 2.40

1908 £eb.mann, IDettingen unb fein (Slasgemälbe. ^r. 3.40

1910 §fd)offe, ©berft Scb.miel. £x. 3.60

1912 Burfljart, Sfjeinfelben. — tDernli, £aufenburg 1386—1469. — Ejeuberger,
SJItefte (Befcfcjidjte oon Sd)in3nad]. <$r. 3.40

1914 Brugger, (Be{diicb,te ber Aarauer geitung. ^Jr. 3.60

1916 IDernli, Deformation in £en3burg. — Ejeuberger, Bebeutung bes (Betreibe«
baues. <Jr. 3.40

1919 ITleyer, tlu^ungsforporation im ^reiamt. <Jr. 4 —
1921 £jun3ifer, £anbammann Scb.u>ar3. ^r. 4 —
1925 Ammann, §ur3adjer IHeffen. — Büttler, Beinanl im ^reiamt. $r. 4-—
1925 gimmerlin, Deformation in gofingen. — Sdjille, gur3acf|s ältefte Kirchen«

gefd)icb,te. — Ejeuberger, Pocetius — Bamberg. <Jr. 2.20

1927 Ammann, Der Aargau in ben Burgunberfriegen. — Bofd), aus ber Kirchen«
gcfdjictjte con Seengen. <Jr. 3.—

1929 Ammann, 21eue Beiträge 3ur cSefdjidjte ber gur3ad]er ITteffen. — Ejer3og,
Stanbort bes £b,orb,errenftiftes Sdiönemperb. — ITter3, Amt Ejiöfirdt. <Jr. 8.—

Bei Be3ug ber gan3en Serie (1860—1929) preis <Jr.50.—

ITtitglieber ber aargaui.fcb.en fjiftorifdjen <Befellfcb,aft erhalten auf ben preifen mit
Ausnahme oon Argooia Banb 7, 15 unb 30 einen Dabatt Don 25«/o

BefteHungen finb an ben präfibenten 3U richten

Xargauer Hrlunöett.
I. tD.lTter3: Die llrfunben bes Stabtard)ips Senjburg. 1930. (Se-b. <$r. 10.50

II. ÜXltteq: Die Urfunben bes ScrjIofjarcbiDs UHtbegg. 1931 (Beb. Jr. 18.—
III. ^.(E.tDelti: Die Urfunben ö.StabtartfjiDsKbeinfelben. 1932/35. (Beb. #:.30
IV. $. <&. tDelti: Die Urfunben ber3obanniterfomtburei Ht)cinfelben. (Beb. ^r. 10.50
V. ,$.€. TDelti: Die Urfunben bes Stifts St. ITtartin in Hbeinfelben. cSeb.Jr.27.50

VI. K. Sdjib: Die Urfunben bes Stabtardjios £aufenburg. (Beb. ^r. 22.50
VII. (S.Boner: Die Urfunben bes Stabtarcr/iDS Brugg. (Beb. Jr. 30.50

VIII. TD.lTteq: Die Urfunben bes Stabtardjios Bremgarten. (Beb. <Jr. 20. —

IX. CS.Boner: Urfunben bes Stabtardjios Aarau. Cßeb. ^r.38.—
X. CS.Boner: Urfunben bes Stiftes gofingen (3m Drucf!)

TTtitglieber erbalten bie „Aargauer Urfunben" bei BeftcIIungen beim präfibenten
um ya billiger!

A. IDinfler: cMerreidj unb bie Klöfteraufljebung im Aargau.
I. Heil, ttejt Argooia 44). 1931. (Beb. ,fr. 6.—

IL Ceti. Ausgewählte Aften. 1933. (Beb. ^r. 15.— (ITtitglieber ^r. 8.—)
£j. Jimmann: Das Klofter Königsfeiben. 1953. (Beb. ^r. 2.50 (OTitglteber <Jr. 1.50)
£). Ammann: Die 3noentare ber aargauifdjen Stabtardjioe. 2. Abteilung. £aufen«

bürg, Kaiferftub.1, Brugg unb Klingnau. 1937. Brofcb.. Jr.6.— (tttitgl.^r. 3.—)
^eftfdirift $. <£. IDelti. 1937. (Beb. <Jr. 20.—, brofdj. <Jr. 18.— (ITtitglieber geb.

ix. 12.—, brofd). <Jr. 10.—)
€. 3örin: Der Aargau 1803 — 1813/15. (Separat* Abörutf aus Argooia 50—53. 1941)

(Beb. ^r. 15.—, brofd;. Jr. 12.-. (TTtitglieber geb. ^r. 12.—, brofd). Jr. 9.—
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